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Menschenrechte 


a) HINRICHTUNGEN 


Var 12.09.1980 Bis zum 09.09.1932 wurden in der Tur- 
koi 21 Menschen durch den Strang hingenraltter. 


b) TODESSTRAFEN 
Hürriyet vom 09.09.1382 


Die Reue des armenischen Mörders half ihm nicht 
Todeurteil 


Der Überlebende des blutigen Anschlages auf den Flug- 
hafan Esenboga, der armenische Terrorist Leon Ekmek 
ciyan wurde in einer 14-stündigen Verhandlung zum 
Tode verurteilt, In der Verhandlung sagte der türkisch 
sprechende Ekmekeiyar, del er bereue und selber 
1Gfach zum Tode verurteilt werden wolle, Bis zu seiner 
Hinrichtung werde er aber die Wahrheit herausrufen, daß 
die einzige Mation, die die Armerier liebe, die Türken 
sind, 

Die Yerhandlung am Machmirtag wurde unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit gemacht, da Ekrnekeiyanı Einzelheiten 
über die Organisatiorı ASALA berichten wollte. Die ge 
beme Werhandlung dauerte 15 Minuten. Um 22 Uhr 
wurde dann das Urteil verkündet, Inder rel wurde 
Ekrnekciyan aufgrumd der 58 4504-5 und 125 zum 
Tode durch den Strang verurteilt, Wenn das militärische 
Aerlsionsgericht das Urteil ın 7 Tagen bestätigt, und die 
Beratende Wersammlung sowie der Mationale Sicher- 
heitsrat zustimmt, wird Ekmekeiyan aufgehängt. 


Die Anzahl der in der Torkel nach dem 12.09.1989 ver 
hängten Todsatrafen ist demir auf TSO gestiegen. 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vom 20.08.1982 


Der in Mamak inhaftierte Sadun Aren wurde in die 
Sprachschule werlegt 


Prol. Sadun Aren, der seit 17 Tagen in dem. Sonder- 
militärgefängnis Mamak inhaftiert ist,wurde in die 
Sprach- und Informationsschule der Amnee verlegt. 
Prof. Aren wird im Zusammenhang mit den Worle- 
sungsunterlagen seiner Makrowirtschaftsstudien wegen 
Kommunismuspropaganda angeklagt, Er hatte sich am 
9. August den Sicherheitsbehörden gestellt. Ein Ent- 
lassungsgesuch seiner Anwälte war abgelehnt worden. 


Cumhuriyet vom 29.08.1982 
Das TIP-Werfahren 


In der Verhandlung gegen die Arbeiterpartei der Türkei 
vor der 2, Kammer des Kriegsgerichtes in Istanbul am 
26., August wurde der Antrag der Verteidiger auf Nicht- 
verlesung der nicht gedruckten Beweismittel abgelehnt, 
Stellvertretend für alle Verteidiger überreichte der An- 
walt Inail Hakki Altan dem Gericht ein Schreiben, m 
dem auf die Tatsache verwiesen wird, daß die Angeklag- 
ten nach den $$ 141, 142 und 336 angeklagt seien, 
Bücher, Zeitschriften, Flugblätter, Broschüren, Bilder, 
Karrikaturen und Fotos hergestellt, sie vertrieben oder 
verteilt zu haben. Ein Teil-dieser Belastungsmaterials 
sei aber nie zur Veröffentlichung pelnnıgt uwi könne s0- 
mit nicht als Beweismittel anerkannt werden. 

Das Gericht schloß sich dennoch dem Antrag der Wer- 
teidigung nicht an und verkündete, dab es dem Gericht 
{rei stünde, die von der Staatsanwaltschaft vorgebrachten 
Eewelsmittel nach freiem Ermessen zu bewerten, 


Cumhuriyet vom 29.08.1982 


Sie wurden in einem Werfahren freigesprochen, in dem 
sie 22 Monate in Untersuchungshaft gewesen waren 


Yor dem Kriegsgericht.in Istanbul wurde ein Werdahren 
gegen 5 Personen aus dem Dorf Ertugrul bei Lüleburgaz 
durchgeführt. Diese Personen. unter ihnen drei Lehrer, 
waren beschuldigt worden, im August 1980 auf einer 
Feier Parolen gerufen und Märsche gesungen zu haben. 
Dafür wurden sie von der 3. Kammer des Kniegsgerichtes 
in Istanbul am 15. Mai 1981 zu je 5 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. i 

Das militärische Revisionsgericht löste dieses Urteil mit 
der Begründung auf, daß die Entlastungszeugen nicht ge- 
hört worden waren, Nach Anhörung dieser Zeugen fillte 
das Gericht erneut die gleichen Strafen. Allerdings be- 
schlo& das militärische Revisionsgericht nun die Auno- 
sung der Urteile, da nicht genügend Beweismittel vor- 
lagen und ordnete die Haftentlassung der Beschuldigten 
ärı, 

Daraufhin wurden die Angeklagten Celal Midilli, Özcan 
koyun, Kemal Midilli (alle Volksschullehrerj sowie 
Mustafa Tunca und Fethi Akcay nach 22-menatiger 
Haft erstlassen. 


Cumburiyet vor 01.09.1382 


Im Werfahren gegen die Wolkshäuser wurden Zeugen ver- 
nomar 


Im Verfahren gegen die Yolkshäuser wurde mit der Wer- 
nehmung einiger Zeugen aus dem Dev-Y'oıl Verfahren won 


‚Ankara fortgefahren, Der in diesem Werlahren angeklag- 


te Mehmet Ali Yilmaz sagte, dab er in Bezug auf die ge- 
machten Beschuildigungen nichts wisse. Ihm wurde da- 
raufhin seine polizeiliche Aussage vorgehalten. Zu dieser 


Aussage sagte er:/ch habe eine solche Aussage bei der 
Sicherkeitsbehörde nicht gemacht. Dort har man sich 
hauptsächlich mit Amet Yildiz beschäftige. Die von 
ihnen selbst vorbereitete Aussage haben se mich unter 
Zwang unterschreiben lassen." 

Auch die im Dev-Yol Verfahren angeklagten Yasin Ke- 
tenoglu und Akin Dirik wurden vernommen. Ketenoglu 
äußerte sich in der Weise, daß er zu den Worwärfen 
nichts sagen könne und bestätigte lediglich, dab er als 
Vorsitzender der Dev-Genc offizielle Beziehungen zu den 
Yolkshäusern unterhalten haben. Der ehemalige Worsit- 
zende der Yolkshäuger meldete sich dabei zu Wort und 
sagte, daß sich diese Beziehungen auf die legale Zeit von 
Dev-Genc beziehe. Diese Außerung bestätigte der Zeuge. 


Cumhuriyet vom 01.09.1982 


Yaldın Kücük wurde wegen seines Buches "Für eine neue 
Republik‘ angeklagt 


Yakin Kücük, der dem Lehrkörper der Gazi-Universi- 
tät angehört, wird wegen eines Verstoßes gegen den $ 
142. Abs. 4-6 angekkagt, Kommunismuspropaganda be- 
trieben zu haben. Nach seiner eigenen Aussage wor dem 
Gericht beschäftigt sich das Buch ‘Für eine neue Repu- 
biik aber lediglich auf einer wissenschaftlichen Basis mit 
der Situation der Türkei im Jahre 1950, In seiner Ausa- 
ge ging Kücük auf folgende Tatsachen ein: 

ch habe in den Huch, der vor demn T2. September ver- 
öfferitlichr warde, kiar zum Ausdruck gebracht, dag die 
Streitkräfte der Türkei an die Machi konmen werden. 
‚Mir dieser Machtähernahme werde auch Mecmerön EF- 
bakan von der politischen Bühne verschwinden. aber es 
werde gleichzeitig eine verstärkte Zusammenarbeit mit 
den iskmmischen Länder gehen Diese Peststelungen 
iind Im Mechkereit ein Grund, um als Wogerschaffler 
stolz zu. sein deh habe auch folgende Fernuiung gedu- 
‚Bert, die ich immer noch vertrefe Ecevit wert 10 el- 
was wie ein Konzrerdis-Hodell Er hofft nach dem Ab- 
irii der Armee wieder zu einem gesuchten Fuhrer zu 
werden, Ob ale diese Vernenieg bestätigt oder nicht, 
wind. ce Zeif zeigen.” 

Die Verteidigung beantragte ein Gutachten von drei 
Wissenschaftlern zu dem Buch einzuholen. Dieser An- 
trag wurde durch das Gericht abgelehnt. Die Akte wur- 
de der Staatsanwaltschaft übergehen, um sich zum Sach- 
vortrag zu äußern. Das Verfahren wurde auf den 28. Ok- 
tober vertagt. 


Cumhuriyet vom 03.09.1983 
Das Dev-Yol Verfahren von Aydin ging zu Ende 


Vor dem Militärgericht in Aydin ging das Yerfahren 
gegen 44 Angeklagte der ungesetzlichen Organisation 
Dev-Yol aus Aydin zu Ende. Die Angeklagten führten 
in ihren letzten Worten aus, dad se unschuldig seien 
und dad die polizeilichen Aussagen fehlerhaft aufge- 
nommen wurden. Sie führten aus, dab sie nicht Mitglie- 
der von Dev-Yol seien und forderten Freispruch. 

Das Gericht verurteilte G. Colakoglu, ©, Ozdamar, 
G. Atabey zu je 5 Jahren, 20 Monaten, N. Öztürk, 
F. Sariaydın, M, Arabaci, MCUlusoy, A. Ertürk und 
M. Aybar zu je 5 Jahren 6 Monaten Haft und ordnete 
gleichzeitig die Überwachung für 1 Jahr und 10 Mo- 
nate ar, 

Die anderen 35 Angeklagten des Verfahrens wurden frej- 
gesprochen. 

Das Kriegiperscht ist in Izmir (LE), 


Cumhuriyet vom 03.09.1982 


im Werfahren gegen den Friedenswerein wurden 4 An- 
wöälte aus dem Gerichtssaal entfernt 


In der gestrigen Verhandlung gegen die Mitglieder der 
Friedensvereinigung konnte das Verfahren erst gegen 
11 Uhr eröffnet werden, da die Anlage defekt war. Bei 
Eröffnung der Sitzung nahm der Militärrichter Atila 
Ülkü, gegen den die Verteidiger einen Befangenheits- 
antrag gestellt hatten, wieder auf der Richterbank 
Platz. Der Anwalt Turgut Ari bekundete zu Beginn, dab 
er einen Antrag habe, der vor der Überprüfung der An- 
wesenheit verlesen werden mikse, Das wurde durch das 
Gericht abgelehnt und man begann, die Anwesenheit der 
Angeklagten zu überprüfen. Dabei wurde festgestellt, daß 
der Worsitzende Mahmut Inkenlem wegen Krankheit 
nicht anwesend war. 

Als die Anwesenheit der Anwälte überprüft wurde, gab 
der Verteidiger Rzsim Öz an, daß er seine Personalien 
nicht zu Protokoll geben wolle, da die Sitzung nicht 
ordentlich eröffnet worden sei, Er berief sich dabei di- 
rauf, dad gegen einen der Richter ein Befangenheitsan- 
trag vorliege und die Kammer nicht in dieser Besetzung 
verhandeln könne. Die Personalien des Anwalts wurden 
dann der Eintragung in die Listen entnommen und der 
Anwalt durch die Soldaten aus dem Saal entfernt. Mit 
der gleichen Begründung wurde der Anwalt Yalcin Üg- 
türk ebenfalls aus dem Saal entfernt. Der Anwalt Metin 
Aktan verließ daraufhin aus Protest ebenfalls den Saal. 
Nach Konsultierung des Staatsanwaltes verkümdete das 
Gericht daraufhin, dab die Kanmer den Befangenheits- 
antrag ablehne, da die Richter durch den Generalstab 
berufen werden und außerdem in dem Werfahren die 
Kriegsbestimmungen zur Anwendung kommen. 

Als am Nachmittag der Angeklagte Orhan Apaydin 
sich zu den Anträgen auf Haftentlassungen äußerte, 
forderte der Richter Atilla Ülkü die getrennte Sitz- 
ordnung der Verteidiger Cetin Özek und Turgut Kazan, 
weil sie während der Verhandlung gesprochen hatten. 
Da sich. die Anwälte gegen diese Maßnahme wandten, 
entspann sich ein Wortwechsel, an ‚dessen Ende der 
vorsitzende Richter Ahmet Yildirim die Entfernung 
der Anwälte aus dem Saal anordnete, Als dann zwei 
Soldaten den Anwalt Cetin Özek an den Armen fabten 
und aus dem Gerichtssaal führten, standen bald darauf 
auch die anderen Verteidiger auf und verlieben unter 
Protest den Saal. Die Angehöngen der Angeklagten 
schlossen sich schweigend diesem Werhbalten an, Der 
vorsitzende Richter forderte sodann die Sicherheits 
kräfte auf, wor der Tür für Ordnung zu sorgen und 
ließ die Namen der anwesenden Presseverireter ins 
Protokoll aufnehmen. 


Hürriyet vorm 05.09.1982 
Bülent Ersoy ist wieder im Gefängnis 


Derfdie Musikkünstlerin) Bülent Ersoy hat sich der 
Staatsanwaltschaft in Kusadasi gestellt und wurde in 
das Gefängnis von Söke eingeliefert. Nach einem Vorfall 
in einer Taverne in Kusadasi war ein Haftbefehl pegen B. 
Ersoy ausgestellt worden, weil er/sie Gewalt angewandt, 
Beleidigungen ausgestoßen, Hausfriedensbruch begangen 
und die Ordnung unter Alkoholeinwirkung gestört haben 
soll.B: Ersoy war daraufhin 17 Tage erfolglos von der Po- 
lizei gesucht worden. In Begleitung der Verteidiger er- 
schien er'sie nun bei der Staatsanwaltschaft in Kusadasi. 
Nach der Verhaftung wurde eine Stellungnahme abge- 


lehnt. 
Hürriyet vam 6.09.1982 


Der norwegische Journalist machte eine Aussage im Fall 
Ecevit 


Im Verfahren gegen Bülent Ecevit wegen eines Verstoßes 
gegen den Beschluß-Nr. 52 wurde jetzt die Aussage des 
dänischen Journalisten Jan Stape in Kopenhagen aufge- 
nommen. Das Gericht hatte am T. Juni über das Wertei- 
digungs- und Außenministerium ein Gesuch nach Däne- 
mark gerichtet. Hier wurde dann unter Mitwirkung der 
türkischen Botschaft, die das Schreiben am 20.08. erhal- 
ten hatte, die Aussage des Joumalisten aufgenommen, 
der ein Interview mit Ecevit gemacht hatte. 

Das Verfahren gegen B- Ecevit wird am 14, September 
weitergehen. Wie bekannt wurde, hatten die Verteidiger 
von Ecevit schon vor einiger Zeit eine schriftliche Erklä- 
rung des Journalisten vorgelegt, in der dieser bekundene, 
dab er ohne vorherige Verabredung zur Wohnung von 
‚ Eeerit gegangen war, dort eine kurze Unterredlung harte, 
aber Ecevit keine offizielle Stellungnahme abgegeben 
hatte. Der Journalist bekundete weiter, dab sein Artikel 
aufgrumd von verschiedenen Eindrücken, die er in der 
Türkei gesammelt hatte, zustande gekommen war, 


Cumhuriyet war 07.09.1982 


Der Proze wegen des DISK-Protestes wom 30. April 
wurde an das Einigungsgericht geschickt 


Die 2. Kammer des Kriegsgerichtes in Istanbul hat im 
Fussammenhang mit dem Verfahren wegen des DISK- 
Protestes vorn 30. April auf Michtzuständigken erkannt. 
Deswegen wurde dieses Verfahren, in dem 7 der führen- 
den Mitglieder von DISK angeklagt sind, an das Eini- 
gunigsgericht verwiesen. 


Hürriyet vorn 10.09.1982 


Gegen die Leiter der türkischen Autorengewerkschaft 
wurde ein Werfahren eingeleitet 


Durch die militärische Staatsarwaltschaft in Istanbul 
wurde gegen die Leiter der türkischen Autorengewerk- 
schaft ein Verfahren eingeleitet, da sie vor dem 12. Sep- 
tember ilegale Aktivitäten entfaltet haben sollen, Aus 
diesem Grunde wurden gestern die Schriftsteller Yasar 
Kemal und Adnan Celik Üzyaleiner versarmfmen, Die 
Augagen der anderen Funktionäre sollen in dan nèch- 
sten Tagen aufgenommen werden. 


=} VERHAFTUNGEN 


Cumhuriyet vom (2.04.87 
Gegen den Bürgermeister von Adiyaman existiert gin 
Haftbefehl wegen Bestechung und Amtenäbrauch 


Cumhuriyet vom 06.09.84 
Der Bürgermeister vor Adiyaman wurde zur Verhaftung 
auspeschrämaer 


Terziiman won 10.09.52 
Der Bürgermeister von Adiyaman wurde verhaftet 


Hürriyer Tercüman vom 02.09.82 
26 Angehörige von ongesetziichen Ogamisitiarnan wur- 
Jan gelant 


365 Personen, die als Angehörige der ungesetzlichen Orga- 
nisationen TOKP und Dev—Yol in Balikesir, Kütahya 
und Eskisehir aktiv waren, wurden gefaßt. 


Cumhuriyet vom 04.05.82 
20 Pernonen, die eine roligigse Suung abhalten, wurden 
gefait 


Cumhuriyet war 07.09.82 
215 Personen, die sch mecht an das Ausgevennot 
Nieten, wurden dem Gericht Goergen 


Tercüman vpm 10.09.82 
Drè Srchtige linke Terroristen wurden gefaft 


Hayri Agaw, Hüseyin Torun und Hasan Sevim, die aus 
dem Militärgefängnis m Konya ausgebrochen waren, 
wurden ar 8.9.82 gegen 15 Uhr gefaßt. 


fl TOT AUFGEFUNDENE 
Cumhuriyet vom 30,08.1982 
in Adana wurde eine Leiche in einem Kanal gefunden 


in einem Bewisserungkanal bei Köpriköyu wure mie 
männliche Leiche gefunden, die sich mit den Füßen in 
dern Bruckengeländer verfangen hatte, Bei der Leiche 
soll es sich um den 22-jährigen Aziz Özarslar as Diyar- 
kair handeln. Es konnte aber micht festgestellt werden, 
an welcher Stelle des Kanals er ertrunken war, 


h) FOLTER 


Cumhuriyet vom 28,08.1382 


DISK-Prozxeß: Alleine Aussage mußte ich mit werbaunde- 
nen Augen unterschreiben 


in der Werhandlung am 26. August wurde die Befragung 
des stellwertretenden Worsitzenden won DISK, Riza Gü- 
ven. abgeschlossen. Zunächst wurde der Antrag seines 
Werteidigers Hasan Fehmi Günes auf Aushändigung der 
Vernehmungsprotokolle an die Angeklagten abgelehnt, 
Dies sei eine Frage der Gefängnisleitung, hieß es in der 
Begründung. 

Danach wurde die Aussage von Riza Güven bei der Poli- 
zei vom 8.12.1980 verlesen: Zu dieser Aussage sagte er. 
"Tier sind Unterlagen, die auf Folterungen beruhen, die 
vorbereiten werden und die ih mit verbundenen Augen 
unterseltreiber mußte * Demgegenüber akzeptierte der 
Beschuldigte seinen staatsanwaltliche Aussage vom 
14.1.1981 und die Aussage wor 23.12.1380 bei dem 
Haftrichter. Allerdings fügte er hinzu, daß er damals 
ein Schreiben beigefügt habe, in dern er sich über die Fol- 
terungen beschwert habe. Er bat um die Werlesung dieses 
7-seitigen Schreibens. Als fesıgestellt wurde, daß sich 
dat Schreiben nicht bei den Unterlagen befand, erklärte 
der Richter, daß er eine Zusammenfassung dieses Schrei- 
bans vortragen könne. In dieser Zusammenfassung 
hieß es, da8 Güven am 27. Oktober 1980 in eine Art 


Moschee innerhalb der Kaserne gebracht worden. sei, 
daß man sie mit verbundenen Augen in einer Reihe auf- 
gestellt habe und daf sie eine Zeitlang milmärisch Stel- 
lung-Sprung auf" exerzieren mußten. Given betonte, daß 
Sie van Unbekannten geschlagen worden seien, insbeson- 
dere auch dann, wenn der Befehl zum Durchrühren ge- 
gehen wurde, An dieser Stelle unterbrach der Richter 
und bet um kurzen Wortrag der Ereignisse. Given gab an, 
dad er ständig Schreie gehört habe, Flehen und Weinen, 
und daß er gehört habe, daß der Satz Wieder mut DISK, 
Nieder mit Bastörk” mehrere Male wiederholt werden 
mußte, Seäter wurde er auf einen Eisensmuhl gesetzt. 
In dieser Atmosphäre mußte er 11 Taje und TT Mächte 
hungrig, durstig und schlaflos verweilen. Ab dem 9. Tag 
wurde er verhört, aber obwohl er alle Fragen beantwor- 
tete, wurden sie nicht aufgeschrieben. Man forderte ihn 
auf, Papiere zu unterschreiben, von denen er nicht wußte 
wos auf ihnen stand, Man habe ihri rratgetealt, dah er so- 
lange festgehalten werde, bis er die Papiere unterschrei- 
be, Er sagte: Heine Folterer sind diejenigen, die michi das 
Frotokoll mit verbundenen Augen unterschreiben Heger. 
Ar wap auch die Martermalischaft. De Anklage- 
schrift wurde aufgrund der unter Folter erprefiren und 
Hon mir mehr akzeplierten Aussage erstellt Der Grund 
für meine Inhaftierung sind diese Unterlagen, Auch die 
Beschuldipungen in der Anklageschnlt herunen auf die- 
sen Unterlagen." Der Richter ieh die letzten Worte nicht 
mit im das Protokoll aufnehmen, da se die Grenze úber- 
schritten hatten. 


Cumhuriyet wor #1,08.1982 


Beschwerde über die Leiter des Gefängnisses wurde abne- 
lehnt 


Im TEP-Prozeb von Ankara forderte die Angeklagte 
Birgül Piyal eine Beschwerde gegen die Leiter des Trakters 
in dem Sondermilitärgefärgris Mamak einzulegen, da 
der Trakt nicht lebenswürdig sei. Dieser Antrag der Arn- 
geklagten wurde abgelehnt Der Anwalt Halit Gelenk 
überreichte ein Gesuch an des Gericht, under er eben- 
falls auf die Bedingungen in dem Gefängnis einging. In 
diesem Schreiben führte er aus, daß er sich persönlich zu 
seiner Mandantin Fethiye Cetin begeben habe, da 
diese im Prozei ihren Verwandten zugewinkt und des- 
wegen in die Isoleerzelle gekommen sein sollte. Als die 
Mandantin ihn bei dem Besuch darauf aufmerksam 
machte, dab man ihre Werteicigengsechte beeintrachti- 
ge, habe das Wachpersonal sie ermahnt, nicht über Haft- 
bedingungen, lenlierung und Druck zu reden, Der 
Anwalt schloß mit den Worten, da8 eine Behinderung 
des Gespraches zwischen Verteidiger und Häftling dureh 
die Gesetze verboten sei und deswegen auch ein Mithö« 
ren schon dagegen verstoe. Das Gericht verwart jedoch 
den Antrag auf Beschwerde, der nicht nur durch Birgül 
Fiyal und Fethiye Cetin vorgebracht wurde, sondern wori 
allen Angeklagten unterstützt wurde, 


Cumhuriyet vom 30.08.1987 
Der TKP-Prozeß von Istanbul nach den Protokollen 


Die Befragung der Angeklagten im TEP-Prozeß von 
Istanbul wurde fortgesetzt. 29 der 98 Angeklagten haben 
dabei ihre Aussage gemacht und es wurden 13 Ange- 
klagte aus der Haft entlassen. In der Aussage der nicht 
inhaftierten Angeklagten Muriye Maral heilt es; 

AU ich eines Tages zu Hause in Ankara saß, kamen die 


Plfzisten, haben meine Augen verbunden und mich auf 
einem Transporter forigehracht Sie mannier den Orr 
selber Dal bei den I. Korerkertar der Sicherleitshe- 
körde. Hier hot man mich auf verschiedene Weise ge- 
gaiii Schließlich wußte weh mit verbundenen Auren 
Dinge unterschreiben, die sie selber vorbereitet und ge 
schrieben haiten. Joh habe die Anschuldigung, ein Mit- 
ghed der TEF ru sein, abgeidmi, und man hat mich naeh 
d3 Tagen aus Mamak freigelurern. Spiier werde gin Fro- 
seh gegen mieh eröffnet und ih hobe dazu in Istanbul 
ce Aussare gemacht Es scheint also gegen mich muir 
als I Ferjehrer zu geben.‘ 

Der Angeklagte Hayrettin Bülent Tarakcioglu übergab 
dern Gericht eine schriftliche Aussage von 46 Seiten, Er 
bat um Beifügung zu seiner Akte und betonte gleichzei- 
tig, daß die Sachen, die er zum Gerichtssaal mitbringe, 
untersucht werden und daher auch die Möglichkeit der 
Abänderung an seinem Schreiben bestehe, 


Cumhuriyet vom 05.09.1982 
Der WolkshausProze nach den Protokollen 


Im Prozeß gegen die Wolkshäuser wurde mit der Anıhö- 
fung einiger Angeklagten aus den Dew-Yol Prozeß won 
Ankara als Zeugen fortgefahren. Der Zeuge Abbas Aslan 
gab an, dad Angehörige von Dev-Genc und Halkin Kurtu» 
lusu im ‚Jahre 1975,76 in des Volkshars von Bolu ge- 
kommen seien. Sie hätten dort Seminare abgehalten. Er 
wisse aber nicht, ob die Leitung davon gewußt habe, Die 
Zeugen Hasar Menges, Melih Özcan, Musret Tas und Hi 
dir Adıyaman gaben an, dad se zu der Verbindung von 
Dew Yol zu den Walkshäusern nichts angeben könnten, 
Hasan: Mengis lehnte seine polizeiliche Aussage mit der 
Begründung ab, da8 sie durch Folter erzwungen worden 
sej. Die übrigen: Zeugen aus dem Dew-Yol Werfahren sag- 
ten laut Protokoll der Sitzung vor 31.08.1982 folgen- 
des:Akin Dirik: hm wurde die Aussage in den relevan- 
ten Teiler vorgehalten. Tek hahe diese Teile der Aussage 
auipnerd de Drucker bei den Polizeibehörden sagen 
amiss Nichts davon Ii YE zu" 

Ħali Yasin Ketenoglu: Ta Berug auf die Arnschuldipur- 
gen kann kh nicht sgen. AB zu desen Punkt meine 
Aussege bei der Polizei aufgenommen wurde, hat man 
auf mich Druck ausgelibt, daf ich einige demokratische 
Fereise, vrnter Ihnen auch die Volkihduser, als heimliche 
Führer vor uns angeben sollte, Meine rorker von der Fo- 
dze zu diesen Punkt aufrenoenmenen Aussıpen lehne 
ii ab. “ 

Auch der Zeuge Mehmet Ali Yilmaz lehnte seine poli- 
zeiliche Aussage ab, da se durch Gewalt zustande ge- 
kommen si Zu den Beschuldigungen konnte er sich 
nicht guler, 


Cumhurmet vor 05.09.1982 


Gegen 1 Offizier und 5 Soldaten in Marak wurde ein 
Verfahren eröffnet 


Mit dem Vorwurf, dat sie die Gefangenen mißhandeh 
haben, wurde gegen den Gruppenkommandanten Hifzi 
Zubuklu und die Soldaten Ihsan Karakaya, Weysel Se- 
ving, Mehmet Biyüukarpaci, Ibrahim Demir und Mehmet 
Zeybek ein Prozeß eröffnet, in dem nach demi & 245,1 
Zwischen 3 Monaten und 3 Jahren Haft gefordert wird, 
Die Angeklagten sollen am 10.07.81 Bülent Coskun, 
ari 20.07.81 Osman Köker und ar 1.6.1991 Ali Ulvi 
Ükten 'peschlagen und verletzt haben‘, In der Anklage- 
schrift, in der jeweils ein Teil der Beschuldigten für. die 


einzelnen Vorfälle verantwortlich gemacht wird, heißt 
es gleichzeitig, daß nicht festgestellt werden konnte, 
wer die Gefangenen Ali Dogan, Bedir Göle und Haydar 
Yilmaz geschlagen habe. 

Gleichzeitig stellte die Staatsanwaltschaft das Verfahren 
gegen die Polizeibeamten aus Kirikkale, Emirhan Citak, 
Fethi Uslu und Ali Kuzucu ein, weil nieht eindeutig 
nachgewiesen werden konnte, daß sie den Lehrer Musta- 
fa Mert, der Angehöriger der TKP/B sein soll, gefoltert 
haisin 


Cumhuriyet vorm 08.09.1987 
Der Ataman IncefProze# nach den Protokollen 


Im Prozeß gegen 8 Sicherheitsbwamte, die im Zusammen- 
hang mit dem Tode des Gefangenen Ataman Ince ange 
klagt sind, wurde durch das Gericht beschlossen, weitere 
Zeugen zu hören. Das Gericht schloß sich dabei der Arm 
sicht des Sıaatsarıwaltes an und lehnte den Antrag des 
Nebenklägers auf Wernehmung des Amtsarztes, des 
untersuchenden Staatsanwaltes und des Krankenhausper- 
sonalas ab. Unter dem Anklagevertreter, einem Anwalt 
der Mebenklage und dem Werteidiger der Angeklagten 
entspann sich eine Diskussion über die Inhaftierung der 
Angeklagten, Dar Staatsanwalt vertrat dazu folgen- 
de Ansicht: Der den Untersuchungen stellen wir häufig 
fest, dap viele Häftlinge sich selber Verletzungen bei 
bringen. Aus diesem Grunde gehen wir michi bei jedem 
Falterrommur” von der Richtigkeit aus und nehmen die 
Beschuldigten auch nicht sofort in Haft. Den Antrag des 
Mebenkligers Wire ich daher abzulehnen. " 

Der Werteidiger äußerte sich in folgender Weise: Der 
Neberkläger wiederholt in jeder Sitzung den Antrag ouf 
dnhajtierung der Angeklagten. Die Haltung der quslin- 
dischen Fresse, duf die er sich beruft, ii dabei klar. DE, 
War Sie zu der Ermordung ammer Menschen dureli 
unsclidige Siarsbedienstele sagt, der bekannt, Sie per- 
ieidigt nicht die armen Menschen, sondern die Anmehi 
sten’ Der Prozeß wurde zur Anhörung der Zeugen auf 
einen anderen Tag verlegt, 


BRD 


Cumhuriyet vor 79.8, 1982 


Zwei Türken, die von Griechenland nach Albanien flie- 
hen wollten, wurden verhaftet 


Die griechischen Grenzsicherheitsbehörden gaben De- 
kannt, daß zwei Türken verhaftet wurden, die sich auf 
čire Flecht nach Albanien vorbereitet hatten. 

Die Namen der beiden Türken, die vorher heimlich nach 
Griechenland gekommen waren und dort Asyl beantragt 
hatten, wurden mit Sebahattin Kori?5] und Hasan Öpe- 
rim [31} angegeben, 

Sie hatten sich im Flöchtlingslager Lavrion befunden. 
Man erwartet, daß die beiden Flüchtlinge nach Athen 
zurückgeschickt werden. 


Hirriyvet vom 25.8.1952 


In Lim starb ein Türke, den ein Deutscher verprisgelt hat- 
te 


Der 44jährige Türke Sayfi Özcan, starb in der Ulmer Urni- 


versitäteklinik an einer Gehirnblutung, nachdem er auf 
dem Bahnhof won Uim von einem Deutschen vergrügelt 
worden war. 

Die Polizei konnte dem Mörder bisher noch nicht verhaf- 
ten, Mach der Aussage von 2 Frauen, die Augenzeugen 
Ereignisses waren, sprach der Täter mit deutschem Ak- 
zent und stieß den türkischen Arbeiter von den Treppen 
des Bahnhofs, wobei er sagte, daß er ihn wörter werde, 
Danach trat er ihr mit den Füßen an den Kopf. Seyfi 
Ozean wurde sofort ins Krankenhaus gebracht, wo er am 
Sorıntag starb, ohne etwas aussagen zu können, 


Tercüman vor 28,8.1982 


Die won den Ausländervernichtungskommandos bedroh- 
ten Türken leben in Furcht 


In der letzten Zeit bekommen türkische Unternehmer in 
München von einer Gruppe mit dem Mamen , Auslän 
derwerrichturgskommandos " , von der man bisher noch 
nichts gehört hatte, Briefe mit Todesdrahungen. 

Ein 43jähriger Türke, der ein Export-Import- Geschäft 
betreibt, sagte, nachdem er einen Örahbrief erhalten hat- 
te, dal er sich fürchte und in Panik sei. Seine Frat könne 
night mehr schlafen und seine Tochter traue sich nicht 
mehr, zur Schule zu gehen 

Der Pressesprecher der Münchener Polizei sagte hierzu, 
daß wer sich oder seine Nächster in Gefahr seha, zur Po- 
lizei kommen müsse, Wenn ein Drohbrief vorhanden sei, 
šalle man auch den mitbringen, 

Ein Sprecher des Innenministeriums sagte, dab die Vor- 
gange aufmerksam verfolgt würden, Man werde sicher die 
Quelle dieser Briefe ausfindig machen 


Tarcuman vom 30.8.1992 


In Karlsruhe überschüttete sich ein türkischer Jugend- 
licher mit Petroleum und zündete sich an 


Ein türkischer Jugendlicher im Alter won 20 Jahren mit 
dem Maren Lokman Deligöz, hat sich selbst mit Öl an- 
zunden wollen, da seire Aufenthallserlaubknis für die 
Bundesrepublik aufgehoben worden war. Er wurde wer- 
letzt ins Krankenhaus gebracht und dort behandelt, 
Lokman Deligöz war mit 15 Jahren nach Deutschland 
gekommen und hatte eine Zeitlang Deutsch gelernt. Als 
er zu dieser Zeit Mervenkrisen durchmachte, kam er in 
ein psychiarnisches Krankenhays in Wieshoch, wo er lan- 
ge Zeit behandelt wurde. Wegen der Krarıkeit wurde die 
Aufenthaltsgenehmigung des Jugendlichen aufgehoben 
ung ihm mitgeteilt, Deutschland am 15. Oktober zu vër- 
lassen. 

Dieser Beschluß veranlaßte ihn, sich selbst anzuzünder, 


Teraiman vom 3.9.1987 


Die Bundesrepublik Deutschland wies 4 türkische Asyl- 
bewerber aus 


Die deutsche Polizei, die in der Bundesrepublik Dreutsch- 
land seit Monaten auf der Jagd nach Schwerzarbeitern 
ist, hat mit einem worm Bundesinnenministerium gemiete- 
ten Flugzeug 64 Türken ausgewiesen. 

Won 200 Türken, die bei verschiedenen Kontrollen in 
Nardrhein-Westfalen verhaftet worden waren, wurden 64 
vorgestern nacht von Zwilpoliziszen zum Flughafen Köln 
und dori in cas gerrietete Flugzeug gebracht, 

Cie Polizei teilte mit, dad die ausgewiesenen Türken 
hauptsächlich abgelehnte Asylbewerber seien. 


‚Die besondere Seite’ 


DIE BERATUNGEN DES VER FASSUNGSENTWURFS 


Vorbernerkung: Trotz einer Unzahl von Kritiker ar der 

Verfassung im In und Ausland verläuft. die Debatte des 

Verlassungsentwurfes in der Beratenden Versntimlung 

eher ruhig In 3 Wochen hat dieses Gremium nun sho 

150 der 200 Artikel der Verfassung behandelt 

Trotzdem ist es nicht möglich, einen genauer Überblick 

über die Änderungen zu geben, da die türkische Presse 

sieh im wesentlichen auf die Mernungsäukerungen der 

Mitglieder konzentriert umo vjela dèr abschließenden 

Änderungen nicht gindeutig qualifiziert Uim den Lesern 

ginen Überblick zu den (im wesentlichen sprachlichen) 

Korrekturen des Enbwuries zu geben, haben wir alle 

Ouellen |Teredman, Hürriyet, Miller und Cube) 

genitri, um ie hier dokumentierten Anderungen i 

gner Übersicht zu onlsentieren. 

Diese Übersicht ist orvöllständig, we 

al die Prese nicht den Wordlaut aller Änderungen pr: 
sertrart Nat, 

bh) Artikel verabschiedet worden sind, ohne dağ ger end 
giftige Text vorlag idie Abstimmung Ineniber wird 
währseheinkich im einer zweiten Gemeralabstimmung 
erfolgen, 

cl Schreibfehler ebenfalls erst pe eerten Durchgang 
korrigiert werden, 

dl einzeime Artikel zur Überarbeitung derzeit bei der 
Kommission sind und 

el die Meldungen in der Pres selbst wielersornlchler 
sind (zB. wird der Artikel 34 in Cunhuriyet als unver- 
ändert angegeben, obwohl in diesem Text auch dar 
moderne Wor für ‘Freiheit vorkommt, das durch oie 
Beratende Versammlung aus dem übrigen Text aliri- 
ruert winded. 

Wir baban ung bei der Dokumentation Anupsachlioh 

auf die Zeitung Milliyet gestützt und die Zeitung Cum- 

huriyet mit ihrer Kalumne tie anerkanngen Artikel‘ 

zur Unterstützung herangezogen. In zweifelhaften Fäller 

haben wir auch die Serichterstaftung von Hürriyer und 

Tercüman zu Rate gezogen (die Aedak tigr des re 

-infodienstasj. 


WERÄNDERTE ARTIKEL 


Art. 1: Hier wurde der Z. Satz zu dern neuen Artikel 11 
gernacht. 

Art. 11: Der 2. Satz des 1. Artikels bildet den neuen 
Artikel 11. 

Art. 1% Die Artikel 11 und 12 des Entwurtes wurden zu 
dem neuen Artikel 12 zusammengefaßt. 

Art. 18: Die Artikel 18 und 19 des Entwurfes wurden zu 
dern neuen Artikel 18 zusammengefaßt Artikel 19 
bleibt vorläufig untsesetzt. In diesen Artikel wurden 
die Begriffe für Freiheit [hürriyet für özgürlük} und 
Maßnahrnen (tedbir für önlem) durch “tere Begriffe 
ersetz1. 

Art, 14: Auf einen späteren Protest hin, wurden in die- 
wn Artikel die sonstigen Situationen, wie im Artikel 
16 hinzugefunt. 

Art. 20; Hier wurden Sätze ausgetauscht. 

Art. 26: Die Formulierung Nachrichten, die das wirt- 
schaftliche Leben beeinjluğen und Schutz der Ju- 
gend vor schädlichen Strömungen und Ferhalten emt- 
fällt: anstelle der Formulierung geheime Informatio- 


nen des Shares tritt Informationen, die rung den 
Verfahren als Stwafsgeheimnisse bezeichner werden. 


Art. 33: Auch hier wurde das Wort Freiheit "korrigiert. 
Der Teilsatz Stiffengen und ähnliche EFinrichfungen 
wurde gestrichen. 

Art. 53: Die Artikel 53 und 54 des Entwurfes wurcberi 
zusarmengelaßt. 

Art. 59; Das Verbot von Streik und Aussperrung bezieht 
sich jetzt auf Arbeitsstätten, die 5 oder weniger Ar- 
beiter beschäftigen. 

Art, 60: Dieser Artikel wurde vollkommen neu formu- 
liert und heist jetzt: 

Der Staat trifft sichernde und erihwickelnde Mainah- 
met, um dem Geld-, Aredit-, Kapital, Artikel- werd 
Dierstmarkt in gesunder und geordneter Weise ron- 
statten gehen zu lassen und er we rkindert direkte oder 
ahgesprochene Monopalisierung und Kartellisierwg: 

Art. 64: Der Staat gründet einen Kilinhaufond wurde 
als Zusatz aufgenörnmen- 

Art. 70: Der Begriff Alkoholierus wurde aus dem Arti- 
kel entternt 

Art. 71: Der Zusatz der Srani schätzt erfolgreiche Sport- 
ler wurde aufgenammen. 

Art. 78: Die Qualifizierung der Parteien als ob an der Re- 
gienung oder in Onpasition wurde gestrichen umd die 
Werte für Politik (politika für siyaset) und für Kon- 
trolle {takip etmek für denetlemek] wurden “korrl- 
giri: 

Art. g4: In der Überschrift wurde anstatt des Begrifies 
Voraussetzung” der Begriff "Eigenschaft" eingesetzt. 
im 2. Absatz hailt es zusätzlich außer sie sind vorm 
Wehrdienst freigestellt und am Schluß ist noch einge 
fügt worden, daß auch die Bedingungen durch ein Ge- 
setz geregelt werden. 

art 110: Die Bestimmung bei der Wahl des Staatspräsi- 
denten zwei Hal hintereinander wurde aus dem Text 
entlernt. 

Art 118-125: Die Bestimmungen zum Staatsberatung® 
rat wurden gänzlich aus der Werfassung entfernt. 
(Dies dürfte bislang wohl dre einschneidenste Veran- 
derung sein), 

Art. 130: Der Passus bei Anrufiong des Kronrati giit die 
Regierung als zurückgelreten wurde eingefügt. 

Art. 134: Die Bestimmung der ‚Hinisterprästden? führt 
bai Abwesenheit des Steatsprisidenten den Worsltz 
wurde eingefisjt. 

Art, 138: Zusatz hier; dee Koordination unter den 
Krieysrechtskoremamneten übernimmt der General 
atah. 

Art, 148: Die Beratende Yersamenkung entschred sich 
dafür, daß der Wirtschafts und Sozielrat cine über 
Hlissige Erscheinung it. 


HINZUGEFÜGTE ARTIKEL 
iohne Nummerierung -in der Presse nur derm Inhalt nach 
wiedergegeben! 


. Schut: des Handwerks und Kleinhandel 

- Eingliederung der schutzbedürftigen Kinder in die Ge- 
sellschaft 

- Sitterirat für die Fresse 

. Grundartikel für das wirtschaftliche und soziale Laben 

- stabile Industrialisierung 


Demokratisierung 


Tercüman vom 10.09.1982 


Es wird ein worläufiger Artikel für die Staatspräsidenten- 
schaft von Evren in die Werfasung aufgenommen 


Die Beratungen über die Verfassung gingen gestern 
weiter: Hierbei wurden die korrigierten Artikel bis zu 
Artikel 100 der Versammlung vorgelegt und werab- 
schiedet Im Artikel 83 wurde aber keine Veränderung 
vorgenommen, Die Kommission hare diesen Artikel 
- zunächst zurückgezogen, ohne darüber in der Wersemm- 
lung zu beraten. Während es erst geheißen hatte, dal 
noch 20 Kontigentabgeordnete gewählt werden sollen, 
wurde jetzi auch an der Zahl der Abgeordneten von 
+00 nichts geändert. 

In der Sitzung der Kommission wurde auch die Lage 
der 4 Mitglieder des Matonalen Sicherheitsrates ge- 
klärt. Man einigte sich im Prinzip darauf, daß die Mlit- 
glieder des Nationalen Sıcherheitsrates nach der Uber: 
gang zu. der. normalen demokratischen Phase als Stell- 
wertreter oder Berater des Staatsprasidenten für 7 
Jahre ihren Dienst versehen. Wenn dieser Artikel for- 
mulieri worden ist, wird er anstelle der zurückgezogenen 
Artikel über den Staatsberatungrat in die Werlissung 
eingefügt, 

Die Beratende Wersammlung hat außerdem noch 17 
weitere Artikel beraten und wird heute wieder um 
10 Uhr zusammentreten. 


Cumhuriyet vom 01.09, 1982 
Yon 160 Wohnungen snd 22 gecekondu” 


Mach den statistischen Daten won DIE {Staatliches 
Statistikamt] und DPT (Staatliches -Planungsamtl 
schreitet die Zunahme der Bevölkerung in den Elends 
vierteln in der Türkei gecekondu genannt, wei die 
Höımar nach einem ungesehriebarten Gesetr stehen 
Weiben durften, wann sie in giner Nacht erbaut werden 
könrtten]) woran. Im Jahre 1982 soll die Anzahl der 
Wohnungen auf diesen besetzten Landsticken schon 
1 ein Wertel Milion berragen, während sich hier ober 
5 Millionen Menschen aufhalten. Diese Situation Bt in 
den großen Städten Ankara, Istanbul und Izmir am 
wertzsten worangeschritten, In Ankara wohnt 73% der 
Bevölkerung in "gecekondus’ in Izmir snd es 42% und 
in Istanbul ET% 


Entwicklung der Elendswiertel 


‚Jahr Anteil der Wohnungen Anteil der Bevölk. 
1955 4,8% 4,7% 
1960 16,7% 164% 
1965 229% BETH 
1970 21,48 23,6% 
1580 21.1% 33,4% 
1982 22.0 23,88 


Cumhuriyet vom 05.09.1982 
in 17 Tagen wurden 140 Artikel beraten 


Seit Beginn der Beratungen des Werlassungsentwurfes 
hat die Beratende Wersammlung bis heute 140 Artikel 
auf der Tagesordnung gehabt. Sie wird heute um 10 Uhr 
wieder zusammentreten und die Beratungen mit dem Ar- 
ukel 141 fortsetzen. 


Cumhuriyet vom 29.08.1982 
Der Besitz von 272 Büchem an Schulen wurde verboten 


In einer Werfügung des Kultusministeriums wurde der 
Besitz von 272 Büchern in den Schulbibliotheken wer- 
baten, In der Werfügung heit es außerdem, daß die 
Gouverneure die Schulen grundsätzlich einer Über- 
prolung unterziehen sollen, da in der letzten Jahren 
seperatistische, ideologische und politische Schriften 
in die Schulen Einzug gefunden haben können, Diese 
Verfügung umfaßt Bücher von Autoren wie Erol Toy, 
Sehrengi, Mazım Hikmet und Cuban. 


Cumhuriyet war 09,09.1982 
Im Entwurf gibt es 30 vorläufige Artikel 


Gestern wurde in der Vollversammlung bekanntgegeben, 
da die Ausarbeitung des Entwurfes, die bis zum 21. 
September abgeschlossen sein sollte, bis zum Üpfer- 
fest dauern wird (2,29; LL) Der stellvertretende Wor: 
sitzende dar Versammlung gab bekannt, daß 110 Artikel 
verabschiedet worden seien und man bis zum. 17, Sep- 
tember noch 119 Artikel beraten müsse, Aus dieser 
Außerung Bt zu entnehmen, daß die vorläufigen Artikel 
insgesamt 30 betragen werden. Zunächst hatte es gehei- 
Ben, daß die vorlaufiegn Artikel nicht mehr als 20 sein 
werden. Auker diesen Artikel liegen der Wersammlung 
noch 40 Artikel des Entwurfes vor, 49 überarbeitete Ar- 
tikel werden von der Kommission wieder eingebracht 
werden, 50 daB bei einer Gesarntzahl von 119, 30 übrig 
blieben. 

Es wurde mitgeteilt, dab die juristische Kommission 
des Nationalen Sicherheitsrates intensiv mit dem Ent: 
wert beschäftigt ist, 


Wirtschaft 


Aapor vom 27.8.1982 


In der Saison 31/82 verringerte sich der Oovisenertrag 
aus dem Export won Landwirtschaftserzeugnissen 


Während in der Saison 1981/82 beim Exportbetrag der 
Landwirtschaftsorodukte- ein genereller Anstieg zu wer- 
zeichnen war, wiesen die Devissneinnahmen aus dem Ex- 
Dort einen Abekgang auf. 

Nach Berechnungen, die sich auf die Angaben des Staat- 
lichen Statistikinstitutes stützen, ging der Export won 
Weizen und Baumwolle zurück, wogegen die Ausfuhr 
von Tabak, Rosinen, Feigen, Hagelnissen und Olivenäl 
anstieg. 

verglichen mit der vorhergehenden Saison stieg nur der 
Expärtbetrag beim Tabak, während bei allen anderen 
Produkten die Exporteinnahmen sbnahrnen, 


Curnhiariyet vorn 3.9.1982 


Ziel bei der Inflation 20%, bei der Wachstumsgeschwin- 
digkeit 5-5,5% 


Die Arbeiten zum Haushalgenmwurf und Entwicklung- 
programm des Jahres 1983 dauern beim Staatlichen Pla: 
nungsarıt und beim Finanzministeriur ar. 


TÜRKEI IN FODIENST DER ALI ERNATIVEN TUR- 
KEIHILFE, cio ‘Älichael Helweg. Tasfarh 13 01 a0, 
4800 Bielefeld 1# 
Fostwertriebsstüuck Gebühr bezahle 


1 03417 D 


Bei den letzten Besprechungen des Oberen Planungsrates 
wurde fir die laufende Inflarionsgeschwindigkeit eine 
Rate von 20% und für die Wachstumsgeschwindigkeit 5- 
5.5% als Grundlage vorgesehen, 

Der Gesamtbetrag der öffentlichen Inwestitioren wird 
auf dieser Basis mit 1,1 bew. 1,2 Billionen Lira worgeie- 
hen, der Haushalt beläuft sich auf 2,4 Billionen Lira- 


Rapor vom 5,9.1982 
Preisanstiege bei Industriegütern und Nahrungsmitteln 


Die Großhandelspreise für Nahrungs- und Futtermittel 
steigen gemessen an den Preisen für Industriegüter und 
-Rohstoffe langsamer. Die Mahrungsmittelpreise stiegen 
in der Zeit von Januar bis Juli um 12%, während im letz» 
ten Jahr ein Anstieg von 10,7% zu verzeichnen war. 


| Zeichenerklärung: 
-- Industwrierohstoffe 
— Nahrungsrittell 


Hürriyet vom 8.9.1982 
Die Türkei auf der Todesliste des IWF 


Die irische Wirtchaftszeitschrift „ Busines and Fir 
nance ” zeigte die Türkei auf der Todesliste des IWF. 
Auf dem Umschlag der Zeitschrift wird die Türkei zu- 
sammen mit Mexiko, Irland, Israel, Argentinien und Po- 
ten verglichen mit Leuten, die auf der Todesliste der Ma- 
tia stehen. 


In dem Artikel wird Mexiko als in der schlechtesten Lage 
yon der Schulden her befindlieh beschrieben, gefolgt 
yon Irland und der Türkei. 

Die Türkei wird qualifiziert als „eines der Länder, in de- 
nen die Lage am schlimmsten ist. = 


Rapor vom 4.3.1982 
Zahlen zur Wirtschaft 1982 


In diesam Artikel wird versucht, einen Wergleich. der 
wirtschaftlichen Zahlen zu den entsprechenden Zeiträu- 
mer der Jahre 1981 und 1982 zu erstellen. 


Die Zahlen fzu den Themen Geld und Einlagen beziehen 
sich auf. den August, die übrigen umfassen einen Zeit: 
raum won G Monaten. 

Der Anstieg der Geidemmission betrug im August des 
Jahres 1981 22%, im August des Jahres 1952 war sie auf 
26% geklettert. 

Der Geldumlauf wies zum August 1381 einen Anstieg 
von 10% auf, zum gleichen Zeitpunkt diesen Jahres ging 
der Anstieg auf 6% zurück. 

Der Anstieg der Einlagen betrug per August 1931 40%, 
im Jahre 1982 betrug der Anstieg zum gleichen Zeit 
punkt mar 13%. 

Der Export stieg im Jahre 1381 per Juni um 50%, für 
den gleichen Zeitraum diesen Jahres zeigt. sich ein An 
stieg vön 30%, 

Die Einfuhr stieg zum Juni 1981 um 45%, zarm gleichen 
Zeitpunkt diesen Jahres lag ein Anstieg um -3, 7% vor. 

Bei den Arbeiterdevisen stellte sich die Lage wie Tolgt 
dar: Zum Juni 1981 ein Anstieg um 29%, zum Juni 1982 
gin Rückgang um 4,9%. 

in 60 Praduktionsbereichen wurde ein Anstieg Testge- 
stellt, in 30 Bereichen der Produktion gab es einen Rick- 
gang. 

Das Staatliche Planungsamt schätzt für das Eruttosczial 
produkt einen Anstieg im Jahre 1982 um 4,8% 

Das Staatliche Statistikinstitur schätzt die Inflation Fir 
das Jahr 1982 auf 25,6% 

Der Generalindex für Großhandelspreise stieg ın den er- 
sten 7 Monaten des Vorjahres um 14%, in diesem Jahr 
jag der Anstieg hier ebenfalls bei 14. 

Der Lebenshaltungsindex für Ankara stieg iri der ersten 
7 Monaten des Jahres 1981 um 13,8% 1 1982:15.8% ]. 
Derselbe Index für Istanbul 1981: 16% | 1992: 195% } 
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